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Erscheint täglich nachmittags, Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen. Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haas im Stadtbereich monatlich
Ichü Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark.

Einzelnummer 10 Pfennig .
Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher kein«. NichterscheinenAnsprüche bei verspätetem oder N

der Zeitung.

WmtSIer Bote
für Grötzingen , Berzhausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespalten -
Milltmeterzeile (46 Millimeter breit) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt. ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor, nachmittags 17 Uhr, für
kleine Anzeigen am Erschenmngstaa 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden.

Nr. IS Monrag , 24. Januar ISIS ISS. Jahrgang

ZWslWieis herzliche Mildschaft mit Zeatschlaad
VriilsHland, die fcledüche Insel inmitten des aufgewühlten kuropas — Stojodinowitskh noch veigrad rurückgckehrt

Belgrad, 23. Jan . Die halbamtliche „Vreme" veröffentlicht
unter der Ueberschrift „Auf dem Heimwege aus Deutschland"
einen Sonderbericht aus München in großer Aufmachung als
Leitartikel . Der jugoslawische Ministerpräsident und Außen¬
minister Dr. Stojadinowitsch, so heißt es darin, habe seinen
Aufenthalt noch um einen Tag verlängert, um seine Eindrücke
im Dritten Reich abzurunden und jenes Gebiet kennen zu ler¬
nen , von dem Europa noch wenig wisse, aus das aber der Füh¬
rer selbst großen Wert lege, nämlich dem architektonischen Auf¬
bau Deutschlands. Was der Führer einst auf dem Papier er¬
träumt habe , verwirklich « er jetzt auf der deutschen Erde . „Der
Mann "

, schreibt das Blatt , „den das Schicksal zum Führer sei¬
nes Volkes bestimmtes wird mit Recht der größte Architekt
Deutschlands genannt ; er gab Deutschland einen neuen Geist
und ein neues Gesicht . Unter seiner Führung entstehen groß¬
artige Bauten von riesenhaftem Ausmaß , um Jahrhunderte
hindurch der Sitz einer ewigen Erneuerung zu sein . In vier
Jahren schuf er ein neues deutsches Dorf , eine neue Schule,einen neuen deutschen Stil und drückt dem eine eigene künstle¬
rische Note auf ".

Auf seiner Deutschlandreise habe Dr . Stojadinowitsch nicht
nur die mächtige deutsch« Luftwaffe erlebt , die in der unvor¬
stellbar kurzen Aufbauzeit von drei Jahren zahlreiche Welt¬
rekorde erobert habe . Das Ruhrgebiet sei eine Illustration der
gewaltigen Macht Deutschlands , in dem die Wissenschaft voll¬
kommen im Dienste der nationalen Industrie und des Ctrebens
nach Unabhängigkeit stehe .

Die ganze Reise habe den Eindruck befestigt, daß die jugosla¬
wische Außenpolitik auf gutem Wege sei .

„Der Deutschlandbesuch und die Berliner Besprechungen "
, so

heißt es dann weiter , „sielen in eine Zeit , in der das Dritte
Reich ruhig der Zukunft entgegensieht und der ganzen Welt das
imposante Bild einer friedlichen Insel inmitten des aufgewühl¬
ten europäischen Meeres bietet. Zu gleicher Zeit stand nicht
nur das Donauproblem , das unsere Lebensinteressen direkt be¬
rührt , auf der Tagesordnung , sondern es zeigte sich auch , daß
die Grundfragen der menschlichen Gemeinschaft nicht ohne
Deutschland gelöst werden können. Außerdem sind gerade jetzt
gewisse Nationen , die sich seither diesem großen Volk fast voll¬
kommen verschlossen gezeigt hatten , zu einer Politik der guten
Beziehungen und ehrlichen Aussprache mit Deutschland überge¬
gangen . Schließlich entstand während der Reise auch in Frank¬
reich eine Bewegung , um die eigene Außenpolitik zu revidieren ".

Ganz energisch werden zum Schluß die verschiedenen Lügen¬
meldungen der Auslandspresse zurückgewiesen und eindeutig
festgestellt, daß Jugoslawien heute einen Ehrenplatz in verdeut¬
schen Politik einnehme . „Jugoslawien wurde in Berlin als ein
junger , starker und allen anderen gleichberechtigter Staat be¬
handelt . Dr . Stojadinowitsch konnte mit seinem Partner aus
gleichem Fuße verkehren . Um gewisse Intrigen und Verwir¬

rungen zu zerstreuen , möchten wir noch einmal betonen , daß in
Berlin an Jugoslawien keine Aufforderung erging , irgendwel¬
chen Fronten beizutreten . Das Verhältnis Jugoslawiens zu
Genf wurde seiner eigenen Initiative überlassen , ohne daß die
Frage eines Austrittes auch nur erwähnt worden wäre , auch
wurde keinerlei Druck ausgeiibt , um eine Anerkennung der Re¬
gierung General Francos zu erreichen. Ferner wurde die Frage
des Beitritts Jugoslawiens zum Antikominternpakt nicht be¬
rührt , denn man weiß , daß Jugoslawien seine ablehnende Hal¬
tung gegenüber dem kommunistischen Sowjetrußland seit 1921
unter allen Regimen beibehalten hat .

"

Die herzlichen Besprechungen hätten sich hauptsächlich um die
Zusammenarbeit des deutschen und jugoslawischen Volkes ge¬
dreht ; die Bedingungen dafür würden in Zukunft noch besser
sein. „Weder Deutschland — so schließt das Blatt — das haben
wir i» Berlin gehört, und noch weniger Jugoslawien — wie
wir alle wissen — denke an irgendwelchen Angriff gegen einen
Anderen. Der gemeinsame Wunsch ist der Ausbau ihrer Staa¬
ten , wozu der Friede eine unerläßliche Voraussetzung ist. Man
kann es Jugoslawien nicht verdenken , daß es die ihm gereichte
Freundschastshand ergriffen hat. Als Dr . Stojadinowitsch seine
Deutschlandreise antrat , war er sich bewußt , daß er mit seinen

Berliner Besprechungen nicht nur für die Interessen seines
eigenen Landes wirke , sondern auch dem allgemeinen Frieden
dient" .

*
Dr. Stojadinowitsch wieder in Belgrad . — Stürmische Begrüßung

Belgrad , 23 . Jan . Ministerpräsident und Außenminister Dr.
Stojadinowitsch traf Sonntag abend 22,3V Uhr mit dem fahr¬
planmäßigen Schnellzug, an den ein Salonwagen angehängt
war, nach zehntägiger Abwesenheit wieder in der jugoslawischen
Hauptstadt ein.

Zu seinem feierlichen Empfang hatten sich sämtliche Regie¬
rungsmitglieder und Vertreter der Regierungspartei eingesun¬
den. Deutscherseits bgrüßte den Ministerpräsidenten der Ge¬
schäftsträger von Lanson , der mit sämtlichen Mitgliedern der
Gesandtschaft erschienen war . Dr . Stojadinowitsch sagte zu den
deutschen Herren >„Es waren angenehme und wunderbare Tage "

Aus dem Bahnsteig und vor dem Bahnhof bereitete ihm eine
zahlreiche Menschenmenge, die auf die Kunde von seiner An¬
kunft spontan zusammengeströmt war , einen stürmischen Em¬
pfang . Besonders herzlich war die Begrüßung durch die Partsi -
jugend .

Vroßfeuer In der Sowsetbotschast in
ljonkou

Generalkonsulat völlig ausgebrannt. — Vermutungen um die
Brandursache .

Hankau , 2g . Jan . (Ostasiendienst des DNV .) Das sowjetrus¬
sische Generalkonsulat in Hankau , in dem seit der Räumung
Nankings auch die Eowjetbotschast untergebracht ist, brannte
am Sonntag vollkommen aus . Das Feuer hatte in kurzer Zeit
den gesamten Jnnenbau vernichtet, so daß nur die Außenmauern
stehen blieben. Hohe Feuersäulen waren weithin sichtbar ge¬
wesen .

Die Versicherung des Sowjetvizekonsuls , daß Brandstiftung
nicht vorliege , findet wenig Glauben . Man bringt den Brand
vielmehr mit der am gleichen Tage erfolgten Ueberreichung des
Beglaubigungsschreibens des neuen Sowjetbotschafters in Zu¬
sammenhang . Ebenso wird ein Zusammenhang mit dem in der
letzten Woche erfolgten Angriff auf eine von bolschewisten -
freundlichen Kreisen herausgegebene chinesische Zeitung herge¬
stellt. Es wird auch darauf verwiesen , daß alle , diese Vorfälle
als ein Zeichen der Ablehnung aufgefaßt werden können, die
ein gewisser Teil der chinesischen Oefsentlichkeit gegen den sow¬
jetfreundlichen Kurs an den Tag legt . Inwieweit diese Ver¬
mutung zutrifft , muß allerdings abgewartet werden.

Ilwfl Nordamerikaner auf fowjetspanischer Seite
klne olifWußrelche Mitteilung einer fowsetlpoiMen .frontikikunv' — . fluch für ousröndilche

freiwillige lind Stalins Mchtlinien maßgebend'

Japan will China nicht erobern
Tokio , 23 . Jan . Im Unterhaus gab Fürst Konoe aus Befragen

der Minseito folgende Erklärungen ab :
1 . Japan hat nicht die Absicht, China zu erobern oder gegendritte Mächte zu verschließen .
2. Japan wird nicht mehr mit der Zrntralregicrung über den

Frieden verhandeln.
3. Japan ist entschlossen , die Rechte und Interessen dritte »

Mächte in China zu achten.
Ergänzend erklärte der Außenminister Hirota , Japan beab¬

sichtige , seine Beziehungen mit China nurmitein erneue »
Negierung zu regeln .

17 Schüler bei einer Motorbootfahrt ertrunken . — Fünf Schüler
und der Lehrer vermißt.

Bukarest , 23 . Jan . Am Sonntag nachmittag ereignete sich
aus der Donau bei Turn -Severin ein Unglück . Ein mit 22
Schülern und einem Lehrer besetztes Motorboot kentert« aus
bisher nicht feststellbaren Gründen. Bisher konnten 17 Schüler
tot geborgen werden. Die übrigen werden noch vermißt. So¬
wohl von Rumänien wie von Jugoslawien aus wird fieberhaft
gearbeitet , auch die anderen fünf Schüler und den Lehrer noch
zu bergen . Jedoch besteht wenig Aussicht, einen von ihnen
noch lebend aufzufinden .

*
Italienischer Dampfer im Sturm gesunken. — Besatzung gerettet

Rom, 23 . Jan . Der . italienische Frachtdampfer „Saroc" ist
auf der Fahrt von Genua nach Tripolis , sieben Seemeilen von
der Insel Jschia entfernt, gesunken . Der noch immer anhal¬
tende Nordoststurm im Tyrrhenischen Meer hat den Untergang
verursacht . Die Besatzung konnte von einem herbeigeholten ita¬
lienischen Frachtdampscr noch rechtzeitig gerettet werden.

Ke2—d3

lm Heß ,

zuriick-
eringe
»weise
sselnde

Salamanca , 23. Jan . Wie der Frontberichterstatter des
Hauptquartiers mitteilt , wurden bei gefallenen Angehörigen
der bolschewistischen Miliz Exemplare einer bolschewistischen in
spanischer und englischer Sprache gedruckten „Frontzeitung" ge¬
funden . Darin wird u. a . auch gemeldet, daß zwei Engländer,
die der 18. englischen Brigade angehörten, wegen Fluchtversuches
erschossen worden seien . Aufschlußreich ist in diesem Zusammen¬
hang ein Satz, nach dem „ auch für ausländische Freiwillige
Stalins Richtlinien maßgebend seien ".

Die nationalspanischen Behörden haben neue interessante
Einzelheiten über die Zusammensetzung der ausländischen Söld¬
nerhausen auf bolschewistischer Seite erhalten . Dauach stehen
aus sowjetspauischer Seite auch 3VVV Nordamerikaner, die eine
geschlossene Einheit bilden. Dem Stab gehören drei uordame -
rikanisch« und ein englischer Offizier an.

*

Kostenvoranschlag
für die Zurückziehung der Spanienfreiwilligen

London . 22 . Jan . Der diplomatische Korrespondent des „DaUv
Telegraph "

, der sich mit der Sitzung des Hauptausschusses des
Nichteinmischungsausschusses befaßt , schreibt , nach Schätzungen
feien die Unkosten für den Zurückziehungsplan der ausländischen

Freiwilligen aus Spanien gestiegen. Der Ausschuß bereite jetzt
ein Budget für eine Ausgabe von 3 Mill . Pfund Sterling vor,
von denen England nicht weniger als 4Ü9W0 Pfund zufallen
Das Blatt fragt noch, ob auch die übrigen bereit sein würden ,
ikr - rseits einen entsprechenden Betrag zu liefern .

*

Bolschewistischer RiegeMer'aL
auf die offene Stadt Salamanra

Salamanca . 22 . Jan . Die Stadt Salamanca , die b ^an - ' s '
?>

weitab vom Kriegsgebiet liegt und keinerlei militärische Anla¬
gen oder kriegswichtige Betriebe hat , wurde von bolschewistischen
Fliegern heimgesucht. Durch Bombeneinschläge im Zentrum der
Stadt wurden , soweit bisher bekannt , acht Einwohner actotet
und 16 verwundet . Ferner wurde das Gebäude des deut¬
schen Vizekonsulats schwer beschädigt , während die
Bewohner glücklicherweise unversehrt blieben Die Bevölkerung
der Stadt ist über den feigen Ueberfall der bolschewistischen
Luftpiraten äußerst empört .

Der nationale Heeresbericht meldet von k ? r „ e l i r g n t .
daß die vorderen Linien den Alfambra -F . .. ,, . rreichl hätten . D .s
Flußübergänge bei Villalta -B .' sa und Tortajada liegen im Feu¬
erbereich der nationalen Art .llrrie . Zahlreiche G song -ne wur¬
den gemacht und viele Maschinengewehre und andere W .. i >. n er¬
beutet .

Ehrung der Retter von Edesheim . — Baldur von Schirach
überreichte ihnen die Rettungsmedaille .

Berlin , 23 . Jan . Der Reichsjugendführer Baldur v. Schirach
empfing in seiner Dienststelle die acht Volksgenossen, die bei der
Naturkatastrophe in Edesheim (Saarpfalz ) mehrere BDM .-
Mädel vom Tode des Ertrinkens gerettet hatten und die dafür
mit der Rettungsmedaille am Bande ausgezeichnet worden
sind. Baldur von Schirach überreichte ihnen im Namen des
Führers und Reichskanzlers diese Auszeichnung und beglück¬
wünschte sie dazu . Dieser Orden sei wohl einer der ehrenvoll¬
sten , den es in der ganzen Welt gäbe , denn, so sagte er, ihn
verdiene nur der , der unter dem Einsatz der eigenen Person
das Leben eines Volksgenossen gerettet habe.

Baldur von Schirach sprach weiter dem Schüler Georg Kau-
per in Edesheim eine Belobigung aus , dem mit Vollendung des
18 . Lebensjahres die Verleihung der Rettungsmedaille am
Bande in Aussicht gestellt worden ist.

Staatssekretär Lohle in Budapest . Der Staatssekretär
» nd Chef der Ausiandsorganisation im Auswärtigen Amt.Gauleiter Bohle , und seine Gattin sind zu dem angekündig¬ten offiziellen Besuch in Budapest eingetroffen . Bohle aalt
am Montag auf Einladung der ungarischen Gesellschaft für
Außenpolitik einen Vortrag über die Äusiandsoraanijaiionder NSDAP .



Sie rumänische Negierung leistet ganze Weit
Nachprüfung der Wischen kinbürgerungen — kln neues besetz

Bukarest , 23 . Jan . Das vom Ministerrat beschlossene Ge¬
setz über die Aeberprüsung der Staatsbürgerschaften ist veröf¬
fentlicht und steht vor, dag alle Juden, die seit dem 28. Mai
ISIS die rumänische Staatsbürgerschaft erworben habe«, ohne
Ausnahme den Nachweis antreten müssen, daß diese Erwerbung
zu Recht erfolgt ist.

*

Bis zum 22 . Februar werden die Gemeindebehörden in den
1918 zu Rumänien gekommenen Landesteilen Listen von den
ortsansässigen Juden aufstellen , die ihrerseits bis zum 14 . Märzdurch Dokumente den Nachweis erbringen müssen, daß ste am
1 . Dezember 1918 sin Bessarabien am 9 . April 1919 ) dort an¬
sässig waren oder von dort ansässigen Eltern geboren sind und
für Rumänien optiert haben . In den alten rumänischen Ge¬bieten mutz dieser Nachweis ohne Ausstellung von Lrsten bis
zum 12. Februar erbracht und durch andere Dokumente ergänztwerden , die beweisen, daß der Betreffende nicht fremder Staats¬bürger gewesen ist und seiner militärischen Dienstpflicht genügthat .

Juden , die vor- dem 28 . Mai 1919 rumänische Staatsbürgergeworden sind , können nur auf Antrag des Staatsanwaltes indie Untersuchung einbezogen werhen . Der Antrag wird gestellt,wenn der Verdacht besteht, daß beim Erwerb der Staatsbürger¬
schaft Irrtum oder Betrug vorkag. In jedem Falle wird die
Entscheidung von den Gerichtsbehörden gefüllt . Berufung andie nächsthöhere Instanz ist möglich. Wer sich Vorladungennicht stellt, wird ohne weiteres aus den Staatsbürgerlisten ge¬strichen .

Schließlich werden alle Personen , die von den Bestimmungendieses Gesetzes betroffen werden , aus den Wählerlisten ge¬strichen .
Die Zahl der zu Unrecht in Rumänien lebenden Juden istnicht bekannt . Die Schätzung schwankt zwischen 259 000 und500 000 .

Lehrverbot für Rabbiner in Rumänien.
Bukarest , 23 . Jan . Das Unterrichtsministerium hat verfügt ,datz Rabbiner nicht mehr an staatlichen Schulen Unterricht in

mosaischer Religion erteilen dürfen .

Flugzeugkonstrukteur Dr . Hemke! 5V Jahre alt .
Am 24. Januar seier! der bekannte Flugzeugkonstrukteur und
Wehrwirtschaftsführer Dr . -Jng . Ernst Heinkel seinen 50 . Ge¬

burtstag . (Scherl Bilderdienst - M .)
ll!!!j!!!!!!l!!!l!!!!j!!!!!j!!I!!I!lI!!!!!!I!!!!II!I!ij!lI!!!!l!!!j!!!i!III!!!j!iI!!!!!»!»I!!!!!!I!I!!I!!lI!IIl!WVIt!II!IIllIl!!lI!lIIIIIIIlIIIIllI!!»I

Oberammerganer Pafsionsspiele 184V . Das Passionsspiel -Komitee hat nach Beratung mit den Eemeinderäten und
Anhörung des Beauftragten der NSDAP . . Kreisleiter
Hausböck , seine erste Sitzung abgehalten und die Wieder¬
aufführung der Passionsspiele 1940 beschlossen. Zum Spiel¬leiter wurde wieder Georg Johann Lang einstimmig be¬stimmt . Ungefähr im Mai 1939 werden die Mitglieder derGemeinde darangehen , sich Haupthaar und Bart wachsen zulassen , da das Spiel es verbietet , Perücken zu tragen . Das
Passionsspiel benötigt etwa 1200 Mitwirkende , fast die
Hälfte der Einwohner .

Französisches Militärflugzeug abgestürzt . Während eines
Bebungsfluges stürzte über dem Flugplatz von Jftres ein
Militärflugzeug ab . Die Insassen , zwei Unteroffiziere , wur¬den getötet .

Ausdehnung der Maul - und Klauenseuche in England .Die in mehreren Grafschaften Englands stark verbreiteteMaul - und Klauenseuche hat Blättermeldungen zufolge inden letzten Tagen weiter um sich gegriffen . Insgesamt mutz¬ten seit Oktober vergangenen Jahres 10 241 Rinder , 13 692
Schafe und 7898 Schweine abgeschlachtet werden Der Ver¬lust wird auf über 281000 Pfund (rund 3,4 Mill . NM . ) ge¬schätzt .

Neuer italienischer Südatlantikflug
«Grüne Mäuse " fliegen über die Sahara

Rom, 23 . Jan . Bei den Vordereitungsflügen für eine direkte
Flugverbindung über den Südatlantik find dis Italiener jetztdazu üüergegangen , auch eine unmittelbare lleberqnerung Afri¬kas in ihr Programm einzustellen . Vor wenigen Tagen verliestein Geschwader von drei Flugzeugen Rom , um über Natal nachRio de Janeiro zu fliegen . Der Kommandeur des Geschwadersist Oberst Biseo. Unter den Flugzeugführern befindet sich wie¬derum Leutnant Bruno Mussolini , der Sohn des Duce,der bereits an einer früheren Ozeanüberquerung teilgenommenhat .

Interessant ist, datz der Flug diesmal nicht an der afrikani¬schen Küste entlang führt , sondern einen direkten Kurs über dieSahara steuert . Das Geschwader fliegt über den Flugplatz ElGolea nach Dakar an der westafrrkarnschen Küste. Um alle Mög¬lichkeiten der Flugzeuge auszuprobicren , wurde diesmal Wertauf die Mitnahme einer besonders großen Menge von Brenn¬
stoff und auf die Erzielung möglichst hoher Geschwindigkeitengelegt.

Zu dem Flug wurden nur Flugzeuge der italienischen Serien¬
konstruktion eingesetzt . Irgendwelche besonderen Hilfeleistungensollen nicht in Anspruch genommen werden , obwohl die Maschi¬nen in der Tat nicht geringe Schwierigkeiten zu überwinden ha¬ben . Es sind nicht nur 2000 Kilometer unbewohnte Wüste, son¬dern auch hohe Gebirgszüge zu überfliegen . Die Flugzeuge der
italienischen Flieger haben in , Volksmund bereits den Namen
„Die grünen Mäuse " erhalten . Dieser Name ist jedoch nicktetwa durch die Farbe der Flugzeuge entstäuben , die keineswegsgrün angestrichen wurden . Er soll nur überhaupt das Minder -bare des ganzen Fluges und der wie Fabeltiere arbeitendenMaschinen kennzeichnen .

Ehemals fahrende griechische Politiker verbannt . Die
griechische Negierung hat mehrere ehemals führende Poli¬tiker in die Verbannung geschickt . Als Grund wird an¬
gegeben , datz die Eemahregelten versucht hätten , die Be¬
völkerung durch Flugblätter zum Aufstand aufzureizen .

In einem Monat 52V VVV Arbeitslose mehr ! Vom ame¬
rikanischen Arbeitsministerium wird bekanntgegeden , dagdie Zahl der in Fabriken Beschäftigten von Mitte Novem¬ber bis Mitte Dezember 1937 um 520 000 zurückgegangenist . Diese Zahlen demonstrieren den größten Arbeitsrück¬
gang , der in einer solchen Zeitspanne feit 1920 zu verzeich¬nen war .

Schneesturm über Süditalien . Ein heftiger Schneesturmwütete 36 Stunden lang über ganz Süditalien und dem
Tyrrhenischen Meer . Aus den südlichen Apenninen und
Calabrien werden neue starke Schneefälle gemeldet . AuchDer Vesuv ist erneut bis zur halben Höhe mit Schnee
bedeckt .

Drei BaterkmdsverrLLer hiyDeMchiel
Berlin , 23. Jan . Di« vom Volksgerichtshof wegen Vorberei¬

tung eines hochverräterischen IlftterhehirMS und Degen Landes¬
verrats zum Tode verurteilten -Eerhärd Dich l . 35 JahrL alt .und Felix Vobek , 39 Jahre alt , sind am Samstag mo - ,
hingerichtet worden . Weiter wurde am Sämststg morgenvom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode üüd zumdauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte 30chh-
rige Arthur Peschke hingerichtet . Der Verurteilte erhielt eines
Tages von einem Bekannten im benachbarten MÄnnbe ^
briefliche Aufforderung , ihn zum Abschluß eines Geschäftes zu
besuchen . Dort wartete jedoch kein harmloser Geschäftsfreund,sondern ein Agent des ausländischen Spionagedienstes auf ihn.Der Verurteilte ging aus dessen Ansinnen , gegen die deutsch»
Landesverteidigung gerichtete Spähdienste zu leisten, alsbald mir
großer Bereitwilligkeit ein und entfaltete eine sehr eifrige Tätig¬keit für seinen Auftraggeber . Er machte sich an verschiedene Per¬
sonen seines Bekanntenkreises heran , um sie für den fremden
Nachrichtendienst anzuwerben und war gewissenlos genug, seinem
eigenen Bruder und einem seiner Bekannten militärische Papiere
zu stehlen und seinem Auftraggeber zu übsrbringcn .

Flucht aus dem bolschewistischen Spanien . Wie aus
Bayonne gemeldet wird , sind am Samstag 300 Spanier ausdem bolschewistischen Spanien über die Grenze bei Hendaye
nach Nationalspanien geflüchtet .

Festnahme einer Diebesbande . In der Nacht zum Frei¬tag gelang es der Krefelder Kriminalpolizei , eine Hehler¬bande bei dem Verkauf von Diebeswaren zu stellen Einerder Hehler , der bei der Verhaftung Widerstand leistete ,wurde von einem Kriminalbeamten in der Notwehr er¬
schossen . Bei dem Erschossenen handelt es sich um einen
wiederholt vorbestraften und als Schmuggler bekanntenMann .

Mussolini stiftet einen Pokal für Hannovers beste Pferde¬züchter . Wie erinnerlich , hatte die Stadt Hannover dem
italienischen Regierungschef ein edles Pferd aus der be¬
rühmten hannoverschen Zucht geschenkt. Der Duce hat
darauf beschlossen, dem Oberbürgermeister Dr . Kaltenhofseinen Pokal zn stiften , der unter den beiten PferdezüchternHannovers zum Austrag gebracht werden soll.

- *: -»

Die Eröffnung der Architektur -Ausstellung in München .
Die Erste deutsche Architektur - und Kunsthandwerks -Ausstell .mgim Hause der Deutschen Kunst in München wurde am Sonn¬
abend in Anwesenheit des Führers und des jugoslawischen Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Stojadinowitsch nach einer grundsätzlichenRede von Reichsminister Dr . Goebbels und einer Ansprache des
Führers feierlich eröffnet . — Unser Bild zeigt den Führer zu¬sammen mit dem jugoslawischen Ministerpräsidenten Dl - Stoja¬
dinowitsch beim Rundgang durch die Ausstellung nach der Er¬

öffnungsfeier . (Scherl Bilderdienst -M .)

MML
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<4. Fortsetzung .)
„Ja . . . ich möchte noch ein wenig Akten wälzen . Duweißt doch, morgen beim Termin Lippolt wird es hartans hart gehen.

"
„Freilich. Aber dn wirst cs schon schassen, du tüchtigstealler Rechtsanwälte und Doktorcs B . Rainer, die es jegegeben Hai .

"
„Hoffentlich , Bernd . . . Also, meine Herren, ichwünsche noch ein recht schönes Plauderstündchen und » » »ans morgen !"
„Gute Nacht . Tina ."
„Bielen Tank , Frau Doktor."Blandine zwingt Hclbings Ange mit festem Blick ,darin er deutlich die Mahnung liest : Ich hoffe, ich kannmich ietzi schon ans dich verlassen und ruhig gehen!Der Mann nickt und drückt fest die zarte Frauenhand .Dann sind die Freunde allein . . .

„Datz dn diese Frau hast . . ." beginnt Helbing rasch ,nin alsbald verwirrt zu stvckcu .
„Das ist sicherlich ein großes Glück im Unglück, " voll¬endet der Blinde ruhig.
Ter cintrctcnde Diener, der den Sekt in die Gläserfüllt , überliebt Helbing einer weiteren Entgegnung .Stumm stutzen die Freunde miteinander an.Dann sagt Hclbing :
„Bernd , du und dieses Hans hier . . . das ist undbleibt doch der Inbegriff der Heimat für mich . . ."
„ Hast dir aber diese Heimkehr anders gedacht, meinLieber —"
„Das wohl . . . obgleich ich dadurch wiederum fühle,datz mich die Heimat brauchen , datz ich ihr von Nutzensein kann daß ich jetzt die Möglichkeit habe , zu ver¬gelten , nachdem ich sonst immer nur der Nehmende ge¬wesen war . . ."
„ Ach, Franz . . . dort , wo die stärksten Empfindungendes Herzens sprechen, soll man nicht ängstlich Geben

nno Nehmen gegeneinander avwagen . . . ich nehmejedenfalls dankbar das Geschenk deiner treuen, altenund nun wieder neu erstandenen Freundschaft an . .Der Blinde tastet nach des andern Hand. „Wie gut , daßdn gekommen bist . Durch dich wir- meine Finsterniserhellt . . ." Mit durstigen Zügen leert er sein Glas.Dann lehnt er sich erschöpft zurück. Mit dem über-steigerten Feingefühl des Blinden empfindet er die auf-kommenden Besorgnisse des Freundes. Lächelnd wehrter ihnen :
Hclnr ettign, oup vlc errregung mir geicyaohaben könnte! Diese Aussprache mutzte sein. Sie h ,mir wohlgetan , mich erleichtert. Ich danke es Dina sehbaß sie in ihrem sichern Taktgefühl uns diese Gelegerheit dazu gab ."

Und wiederum drängt es sich über HelbingS Lipper„Daß du diese Frau hast, Bernd . . ." und wiederu ,vermag er nicht den Satz zu Ende zu sprechen.Und wiederum bestätigt der Blinde ruhig und g,lassen :
„Sie ist ein ebenso klnqeS Geschöpf wie vornehm iihrer Denkungsweise . Die harte, entbehrungsreichJugend einer Vollwaise hat sie früh gereift . . . Siwar Reserendarin in meiner Kanzlei . , ."
„Ich weiß . . . ich weiß . . unterbricht ihn Hclbine..sie hat es mir heute schon selbst erzählt .

" Alles in ihrsträubt sich dagegen, den nackten Tatsachenbericht übediese sonderbare Ehe nochmals und jetzt aus des Freu,,des Munde zu vernehmen. Er lenkt ab : „Deine Fraigeht in ihrem Beruf auf . .
„Ja . . . er erfüllt sie ganz und gar. Die Erfolge ihre -KonnenS sind ihr solch freudvolle Genugtuung, daß ftmir mit gutem Gewissen sagen kann, ihr mit diese»Wirkungskreis , meinem Namen und meinem Reicht« !,ebensoviel gegeben zu haben, als ich an Gegenlcistun ,von ihr annehme."
Heftiger Widerspruch steht in Helbinq ans : allein erbezwingt sich und sagt nur : „Even noch sprachst du da¬von , daß der Mensch nicht so genau abwägen soll imNehmen und Geben . . ."
„Dn vergißt die Voraussetzung , mein Lieber. Ichsagte ganz ausdrücklich : „dort, wo stärkste Empfindun¬gen des Herzens sprechen !"
„Und diese Voraussetzung ist demnach in eurer Ehenicht gegeben?" Ganz heiser kommen Helvings Worte.
„Aber, Franz ! Wie komisch dn fragst. Alle praktischenErwägungen bedingten , daß Dina gesetzlich den NamenNamex tragen mußte. Dies war, da ich zu einer Adox-

einfachsten durch eine Heirat zudeshalb führe ich, der Krüppel,
tton zu jung bin , am
bewerkstelligen. Aber deshal
doch keine Ehe . . . Wir haben — nnbeschadet ältergegenseitiger persönlicher und menschlicher Wert¬schätzung — keirrc andere Gemeinschaft oder Gemeinsam¬keit, als lediglich die der Bcriifsiiitcressen . Für nickereVerbindung patzt die Bezeichnung „k.-rii- pla?" wohlauch besser als das Wort „Ehe " . .Obgleich Bernd damit über diesen Punkt im Grundenicht anders spricht, als Blandine es heilte auch schongetan hat, vermag Hclbing nun doch die widerspruchs¬volle Entgegnung nicht zn unterdrücken :

„Vergiß nicht, daß deine Frau jung ist . .
„Alt genug , um zu missen , was sie tut. Sie hat denPlatz, den ich ihr bot , wohlüberlegt , ans freien Stückeneingenommen . Sie wird ihn bestimmt richtig ausfüllenund dein Namen, den sie trägt, nicht nnr beruflich alleEhre machen .

"
„Gewiß, " murmelt Hclbing. tief beeindruckt von derüber allen Zweifeln stehenden Abgeklärtheit des Bün¬den , die niemals zn trüben er sich in dieser Stunde zurvornehmsten Freimdespfticht macht. Voll Herzlichkeitlegt er den Arm um Bernds Schulter : „Viel hat eingrausames Schicksal dir geraubt . Biel hat ein gütigerHimmel dir aber auch wieder gegeben.

"
„Ja . . . jetzt euch dich, mein alter Franz .

"
„Zuerst aber doch diese kluge , güicvolle und schömFrau ."
„Schön . . ." greift Bernd ans. „Ist Dina auch schön !"
„Eine merkwürdige Frage . . .

"
„Gar nicht so merkwürdig, wenn dir bedenkst daß ichmich früher doch niemals darum gekümmert habe , wiemeine Kanzleiangcstcllteii aikssaheii . Ich habe FräuleinDoktor Blandine Mathesins erst während der Zeit mei¬nes schweren Krankenlagers näher kcniicirgeleriit, « ndso weiß ich heute nicht , wie meine Frau anssicht . Obsie groß oder klein ist , blond oder schwarz . .Heilung, nm eine Antwort verlegen , räuspert sich.„Dn mutzt sie mir mich weiter gar nicht beschreiben,Franz," spricht der andere weiter . . . „es wäre doch vcr-lorcne Liebesmüh '

. Ganz abgesehen davon , daß cs völ¬lig gleichgültig ist, wie sie ansstcht . könnte ich sic mirdoch gar nicht vorstcllen . . . denn, sich mal , es hat keinzweites Franenbrld Platz neben jenem, das ich in nn -verwtschbar schmerzhaft klare » Linien mit liinnbergc-nommen habe in meine Finsternis . . .
"

„Bernd, o Gott, was soll das bedeuten?"

.( Fortsetzung folgt .)
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Durlacher KuSvaMport
Ueberrajchende Niederlage der „Germanen " auf dem Frankonia - Plutz . Die Lage der Frankoncn durch den 4 :2 -Eieg gewaltig
verbessert. — Dnrlachs Rasenspieler wieder in guter Form , 4 :L - Sieg in Psaffenrot . — Aue — Nieser» mutzte aussallen .

Mit einer netten Ueberraschung warteten die gegen Frankonia
Karlsruhe favorisierten Durlachcr „Germanen " auf . Nach den
letzten Ergebnissen war ja zu erkennen , datz die mehr und mehr
abwärts gleitenden Frankonen verbissen um die Wendung kämp¬
fen und so wußte man , daß auch die „Germanen " den größten
Widerstand antreffen würden . Diesem angekündigten Vollein¬
satz der Karlsruher begegnete man aufseiten der Durlacher nicht
mit der notwendigen Sorgfalt . Was man aufgrund des unter¬
schiedlichen Tabellenstandes von den „Germanen " erhofft hatte ,
bekam man aber überraschenderweise von den in erstaunlich guter
Form spielenden Frankonen demonstriert . Diese Mannschaft
kämpft tatsächlich mit bewußter Hingabe um den Verbleib , den
wir ihr nach dem heute gezeigten Können auch wünschen möchten.
Auch heute gab es in den Rängen der Durlacher wieder viele
enttäuschte Gesichter . Wenn man nach den letzten Spielen die
Leistungen der Durlacher etwas kritisch beurteilt , so ist nicht zu
verkennen, daß die Mannschaft stark an Form eingebüßt hat .
Auch heute hätte bei normalem Einsatz bestimmt ein erträg¬
licheres Resultat herauskommen müssen . Die Niederlage kam
zweifellos verdient zustande. Frankonia war während der gan¬
zen Zeit durch bewundernswerten Kampfgeist und guter Gesamt¬
leistung leicht überlegen . Trotzdem ist aber der allzu deutlich
ausgefallene Sieg als Ueberraschung ausgenommen worden .
Die Rasenspieler haben eine weitere Hürde erfolgreich genommen.

Die schweren Schlußkämpfe um die Gruppenmeisterschaft der
Kreisklasse II scheinen für die Durlacher Rasenspieler doch nicht
die erwartete Schwere zu bringen . Mit dem heutigen Sieg in
Pfaffenrot , der mit 2 :4 noch weit deutlicher , als wie es das Re¬
sultat besagt, zustandekam, hat die führende Durlacher Mann
schaft eine weitere schwere Klippe erfolgreich umschifft . Da die¬
ser Kampf von den restlichen noch ausstehenden Spielen als der
schwierigste angesehen wurde , ist kaum anzunehmen , daß die
Rasenspieler kurz vor dem Ziel zum Stolpern kommen . Es darf
aber unter keinen Umständen ein Punkt verlustig gehen, denn
immer noch lauert der zwei Punkte im Rückstand liegende FV .
Wolfartsweier auf Seitensprünge der Konkurrenz . Nur unter
größter Vorsicht dürften die Durlacher dem Ziel näher kommen.

Diesmal wieder gute Gesamtleistung des BsR .
FV . Psaffenrot — VsR . Durlach 2 :4.

Mit etwas gemischten Gefühlen trat eine ansehnliche Begleit¬
schar die Reise nach dem keineswegs ungefährlichen Pfaffenrot
an . Einerseits trug hierzu die geradezu bedenkliche Leistungs¬
minderung des vergangenen Sonntags viel bei und andererseits
wußte man auch von der berüchtigten Gefährlichkeit des Pfaffen¬
roter Geländes nur zu viel . Diese trübe Stimmung im Omni¬
bus , die nur schwerlich auch bei den hereinfallendcn Sonnen¬
strahlen aufzuhellen war , war aber mit Verlauf des weit schwie¬
riger vorgestellien Geschehens bald in hellste Freude umgewan¬
delt . Der alte VfR .-Kampfgeist triumphierte heute wieder er¬
neut über einen sich wohl verzweifelt wehrenden Gegner , dessen
Spiel aber zu primitiv war , um sich gegen die besser gerüsteten
Durlacher erfolgreichen Durchbruch verschaffen zu können. Der
Durlacher Mannschaft gebührt zweifellos ein Gesamtlob . Heute
wurde gleich von vornherein mit der gewohnten cinsatzfreudigen
Kampfesweise aufgewartet . Der Erfolg davon war eine sehr
nette Gesamtleistung , die der Gegner nie erreichen konnte.

Nach ungefähr 15 Minuten Spielzeit holte der Durlacher Halb¬
linke in feiner Manier die 1 :0-Führung . Der Gastgeber ließ sich
jedoch keineswegs entmutigen und schaltete einen gefährlichen
Zwischenspurt ein . Bald war auch durch ein unglückliches Eigen¬
tor der Durlacher der Ausgleich geschaffen . Nun hatten die
Gäste wieder deutliche Vorteile für sich und vor der Pause ge¬
lang durch den Halbrechten die neuerliche Führung .

Nach Wiederanspiel lag die VfR . - Mannschaft sofort wieder im
Angriff . Wieder war es der Halbrechte, der durch eine schöne
Leistung die Führung mit einem dritten Treffer weiter aus¬
baute . Eigenartig war hierbei wieder die Duplizität der Er¬
eignisse. Wieder konnte die Platzelf nach wenigen Gegenstößen
den zweiten Erfolg anbringen und nochmals Spannung in den
Kampf bringen . Durlachs Mannschaft ließ aber nicht locker und
konnte bis Schluß weiter überlegen spielen. Fast mit dem Ab-

Meislerschaftsspiele ln SLiddeittschland
Ga« Württemberg :

VfB . Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen 10 :1 (6 0)
Sportfreunde Stuttgart — 1 . SSV . Ulm 1 : 0 ( 1 :0)
FV . Zuffenhausen — Stuttgarter Sportclub 2 :2 (1 :0)
DfR . Schwenningen — Union Bückingen ausgefallen .

Gau Baden :
VfL . Neckarau — SpVgg . Sandhofen 3 :0
VfR . Mannheim — FV Kehl 6 :1
Germania Brötzingen — BfV . Mühlburg 0 : 1

Gau Bayern :
BE . Augsburg — SpVgg . Fürth 1 : 1
VfB . Ingolstadt — Jahn RegeNsburg 1 :3 .

Gau Bade»
Sp - Gew . Une. Verl . Tore Pkte .

1 . FC Pforzheim 14 10 3 1 37 :12 23:5
VfR Mann beim 13 10 — 3 30 :17 20 :6
SV Waldhof 12 8 1 3 32 : 15 17:7
Phönix Karlsruhe 14 6 3 5 24 :20 15:13
VlL Neckarau 13 6 2 5 22 :15 14 :12
FC Freiburg 12 5 3 4 20:17 13:11
VfB Mühlburg 14 6 1 7 2223 13 .15
Sp Vga Sandhofen 15 5 2 8 >19 :30 12 :18
F 8 Kehl 12 1 1 10 939 3 :2i
Germ . Brötzingen 13 - 2 11 14:41 2:24

Gau XV Württemberg .
Vereine Spiele Tore Punkte

Stuttgarter Kickers 14 52 : 16 22 :6
VfB . Stuttgart 13 40 : 11 21 :5
Union Böckingcn 13 26 : 16 172
SC . Stuttgart 13 20 : 17 16 :10
1 . SSV . Ulm 15 20 : 18 15 : 15
Sportfreunde Stuttgart 14 18 :24 13 :15
FB . Zuffenhausen 15 19 :34 12 : 18
Sportfreunde Etzlingeü

'14 12 :35 9 : ist
Ulmer FV 94 12 13 :26 6 : lK
VfR . Schwenningen 13 13 :36 5 :21

Gau XV ! Bayern .
Vereine Spiele Tore Punkte

1 . FC . Nürnberg 12 22 :9 20 :6
Sp .Vg . Fürth 15 29 :24 19 : 11
1860 München 14 31 : 19 18 : 10
Jahn Regensburg 14 23 :20 16 : 12
BE . Augsburg 14 17 : 17 15 :13
FC . 05 Schweinfurt 14 26 :27 15 : 13
Bayern München 14 27 :25 13 :15
VfB . Ringsee 15 12 :27 10 :20
Schwaben Augsburg 14 23 :34 8 :20
Wacker München 13 17 :26 6 :20

Elpori aus dem VKnrtal
Der gestrige Sonntag brachte den Pfinztal - Mannschaften wie¬

der geteilte Erfolge . Ein sehr schönes Resultat brachte der VfB .
Grötzingen zuwege, der nach guten Leistungen den BSC . Pforz¬
heim mit 4 :2 besiegen konnte. Die einst so gefürchtete Gefähr¬
lichkeit des Söllinger Geländes scheint sich nun doch nicht mehr
bewahrheiten . Auch diesmal erlebten die Söllinger An¬
hänger eine böse Enttäuschung . Der Tabellenletzte aus Enz¬
berg verstand es, trotz eindeutiger Ueberlegenheit der Platz¬
herren , einen wertvollen Punkt zu entführen . Die Aussichten
der Söllinger sind hierdurch wieder etwas geschmälert worden .
Kleinsteinbach hatte mit der Reise zum Tabellenführer nach
Knielingen wenig Aussichten. Schließlich mußte die Mannschaft
ersatzgeschwächt eine hohe 8 :0 -Niederlage einsteckcn .

Söllingen verliert wertvollen Punkt .
Spog . Söllingen — Viktoria Enzberg 1 : 1 .

Zum fälligen Rückspiel hatte Enzberg in Söllingen anzu-
trcten . Die Gäste setzten sich gleich vom Anstoß weg ganz
energisch zur Wehr und konnten bis zum Wechsel das 0 :0
halten .

Bei Söllingen wollte es im Sturm nicht richtig klappen. Die
bestgemeinten Schüsse verfehlten entweder ihr Ziel , oder die An¬
griffe wurden von der sicher arbeitenden Abwehr der Gäste zu¬
rückgewiesen .

Nach dem Wechsel warfen die Söllinger alles in den Sturm ,
aber nichts wollte gelingen . Durch die allzu offensichtliche Auf¬
lockerung der Hinteren Reihen kamen die Gäste in der 53 . Mi¬
nute zur größten Ueberraschung zum Führungstreffer . In der
Folge wickelte sich das Spiel meist in der Enzberger Hälfte ab
und die Gäste verteidigten mit gesamter Mannschaft . Angriff
auf Angriff rollte gegen das Enzberger Tor , doch der Ball wollte
das Ziel nicht finden . Das : u» gitzuldig werdende Söllinger
Publikum glaubte schon an einen ergebnislosen Ansturm , als
endlich in der 77. Minute der längst fällige Ausgleich durch den
Rechtsaußen fiel . Hierbei mußte allerdings der Ball förmlich
über die Linie „getragen " werden . Die Leistung Enzbergs fand
vollste Anerkennung , denn die Mannschaft kämpft verzweifelt um
den Verbleib . Es hätte nicht dwl gefühlt und die Gäste hätten
in letzter Minute durch einen überraschenden Vorstoß beide
Punkte aus Söllingen entführt , aber im letzten Augenblick war
die Querlatte mach die Rettung . Schiedsrichter Selzam , Heidel¬
berg , war , abgesehen von einigen Fehlentscheidungen , ein korrek¬
ter Leiter . 2 . Mannschaften 7 :0.

pfif des gut amtierenden Schiedsrichters Mußler , Ettlingen , siel
noch ein vierter Treffer für die Rascnspieler , die nun ein wei¬
teres Hindernis auf dem Wege zur Meisterschaft erfolgreich
überwunden haben .

Frankonia K'he — Germ . Durlach 4 :2.
Die „Germanen " haben an Form eingebüßt.

In obigen , besonders für den Platzverein äußerst bedeutungs¬
vollen Spiel lieferten sich diese beiden alten Rivalen einen har¬
ten und spannenden Kampf , der d enFrankonen einen harter¬
kämpften Sieg erbrachte . Frankonia war sich des Ernstes der
Lage bewußt und kämpfte von der ersten bis zur letzten Minute
mit vorbildlichem Eifer und Hingabe , während es bei Germania
trotz schonen Ansätzen nicht klappen wollte.

Zudem war noch ein Schiedsrichter erschienen, der durch meh¬
rere Fehlentscheidungen die Gemüter von Spieler und Zuschauer
stark in Erregung brachte.

Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel wird Frank , nach und
nach leicht überlegen und kann in schneller Folge zwei Tore
vorlegen , denen Germania trotz guter Gelegenheiten nur einen
Erfolg entgegensetzen konnte.

Rach der Pause hat Germania größtenteils mehr vom Spiel ,
kann aber nicht verhindern , daß Frank , durch rasche Vdtstöße
zwei weitere Tore erzielt . Germania dagegen gelingt nur durch
schönen Flachschuß des Halbrechten das zweite Tor , während alle
anderen Gelegenheiten durch die aufopfernd zerstörende Hinter¬
mannschaft des Gegners zunichte gemacht wurden . Allerdings
hatte gegen Ende der Spielzeit Germ , nur noch 10 Mann im
Felde , da der Mittelstürmer wegen Verletzung ausschriden
mußte .

Germania A-Jugend — Siidstern K 'he A-Jugend K:v
Am Vormittag trafen sich auf dem Germ . -Platz die Jugend¬

mannschaften obiger Vereine im Berbandsspiel . Dieses Treffen
bedeutete die Vorentscheidung für die Gruppenmeisterschaft und
konnte die Germ .-Jugend nach stets überlegenem Spiel einen
sicheren und hohen Sieg erringen . Südstern erwies sich zwar als
äußerst tapferer Gegner , konnte aber dem glänzenden Kombi¬
nationsspiel der Gcrm . -Zugend auf die Dauer nicht standhalten
und mußte , nachdem Germania bei Halbzeit bereits 4 :0 vorne-
lag , schließlich auf 6 :0 die Segel streichen .

Nach diesem Sieg liegt die A-Jugend Eermanias mit 11
Punkten aus 6 Spielen und einem glänzenden Torverhältnis
von 36 :3 in Führung und ist auf dem besten Weg, die Eruppen -
meisterschaft zu erringen .

j VfB . Grötzingen - BSC . Pforzheim 4 :2 (4 :0)
Eine zahlreiche Zuschauerschar hatte sich eingesunden , als beide

Mannschaften unter Schiedsrichter . , Mühlburg , das
Spielfeld betraten . Man wußte scheinbar doch , um was es hier
ging . Nach den letzten Niederlagen des Neulings war man ge¬
spannt , ob es der Mannschaft gelingt , sich noch einmal kurz vor
Toresschluß zu fangen . Es gelang , aber , aber . . . . In der
ersten Hälfte begeisterten uns die Grötzinger mit einem Offen¬
sivspiel, dem die Goldstädter einfach nicht gewachsen waren . Die
Pfinztäler hatten zu diesem Zeitpunkt keinen schwachen Punkt ,
und wenn wir einen aus der Mannschaft hervorheben wollen,
so ist das der Halblinke Seiter , der sich durch seine überragen¬
den Spiele für höhere Aufgaben empftehlt . In der 2 . Halbzeit
dagegen , als man unverständlicherweise Seiter zurückzog, ver¬
lor Grötzingen die Initiative und mußte Entrüstungsstürme des
nun enttäuschten Publikums entgegennehmen . Schließlich aber
rettete das wirklich gute Grötzinger Schlußdreieck doch noch den
Sieg , und gegen Schluß waren die VfBler wieder im Kommen
begriffen .

Spielverlauf : Pforzheim stößt an , aber Grötzingen er¬
reicht den Ball und drängt den Gegner zurück. 2—3 Minuten
sind gespielt , da verwischt Seiter das Leder und der Kampf steht
1 :0. Grötzingen drangt weiterhin und nach 10 Minuten ist es
wiederum Seiter , der einen Angriff des ganzen Sturmes mit
wuchtigem Schuß zum 2 .0 einsendet . Grötzingen läßt nicht locker.
Die BSCler kommen nur selten auf ihrer Hälfte heraus .
Nach schönem Zusammenspiel setzt Erötzingens neuer Halbrechter
Stein den 3 . Treffer in die Maschen. Run kann Pforzheim das
Spiel ausgeglichen gestalten . Sie erreichen auch einen Elfmeter ,
den jedoch Brian , der sich mehrfach auszeichncnde junge Eröt -
zinger Torhüter , über die Latte faustet . Gegen Schluß der 1 .
Hälfte spurtet der Neuling noch einmal und wiederum ist es der
glänzend aufgelegte Seiter , der mit Kopfstoß das Resultat auf
4 :0 stellt . Pause .

Nach dem Wechsel geht Grötzingen zur Vereidigung über , was
sich ungünstig auswirkt , denn auf einmal ist alles System ver¬
loren und die Pforzheimer gestalten das Spiel leicht Merlegen .
Sie erzielen auch in der Folgezeit 2 Treffer . Dann ist es je¬
doch aus und die Pfinztäler drehen zum Schluß noch einmal auf ,
ohne jedoch Zählbares zu erreichen.

Grötzingen 2 . — Phönix 3. trennten sich nach sehr „sports -
männigem " Spiele (das mag sich der Berichter des BfR .-Durlach
Merken) mit 3 : 1 .

Grötzingen A -Jugend — Söllingen A- Jugend 5 :1 . Ha.

Sport aus Sen vergdörfern
Dieser Sonntag war für unsere Fußballmannschaften von

größtem Erfolg . Das Treffen in Wolfartsweier gegen Ober¬
weier mußte auf Ersuchen der Gäste auf einen späteren Termin
verlegt Merden. Phönix Grünwettersbach mußte zum Rückspiel
nach Karlsruhe zu den „Reichsbahnern "

. Nach sehr guten Lei¬
stungen gelang es der Mannschaft , die mit aller Energie um den
Verbleib riNgt , gegen den Reichsbahnsportverein mit 1 :1 einen
wertvollen Punkt zu holen . Wenn die Elf in den wetteren
Kämpfen mtt den gleichen Vorzügen wie heute in die Schranken
geht, so kann man noch keineswegs mit Sicherheit behaupt »,
wer den Weg in die untere Klasse gehen muß.

Glatter Sieg des FV . Stupscrich.
FV . Stupserich — FC . Langenalb 4 :0.

Eine überlegene Partie lieferte heute die Stupsericher Mann¬
schaft gegen ihrem Gast aus Langenalb . Bereits in der 10. Mi¬
nute gingen die Platzherren durch den Mittelstürmer in Füh¬
rung . Auch weiter lag die Mannschaft klar in Front und inner¬
halb weniger Minuten stand das Spiel 3 :0. Nach Halbzeit be¬
mühten sich die Gäste sehr energisch um eine Verringerung des
VorspruNgs , aber ' Siupferich ließ keinen Erfolg zu . Gegen
Schluß setzten sich die Platzherren wieder Merlegen durch und
mit einem vierten Tor wurde ein überraschend hoher Sieg gegen
die gewiß nicht Wechten Langenalber hetäusgespielt . Dieser
schöne Erfolg war der Ausdruck einer sehr abgerundeten Leistung
der Stupfericher Mannschaft , die mit dem gleichen Kampfgeist
noch manchem Gegner zu schaffen machen wird .

Mittetbadens VezirksKlasse
Abteilung 3 : VfR . Pforzheim — FC . Eutingen 3 : 1 : SpVgg .

Söllingen — Viktoria Enzberg 1 : 1 ; VfB . Brette » — FG . Rüp¬
purr 1 . 0 : VfB . Grötzingen — BSC . Pforzheim 4 :2.

Abteilung 4 : FV . Hochstetten — Karlsruher FV . 0 .3 ; FV .
Daxlanden — Phönix Durmersheim 5 : 1 : SpVgg . Weingauen
gegen FV . Rastatt 0 :2 : VfB Baden -Baden — FC . Neuceur 41 ;
FV . Beiertheim — FV . Puppenheim 3 :3 : Frankonia Karlsruhe
gegen GürmLnia Durlach 4 :2 .

Abteilung 3
Vereine Spiele gew . nnent . Verl.

VfR Pforzbeim 19 14 2 3
M Eutingen 19 42 3 4
Rüppurr 13 9 1 3
FC Mrkenfeld 17 S — 8
FV Nietern 17 8 2 7
SpBg Söllingen 18 8 2 4
SpBg Aue 17 6 3 8
BSC Pforzheim 18 6 2 10
SpBg Dillweitzenst . 15 4 3 8
VW Bretten 17 4 3 10
VfB Grötzingen 14 4 2 11
Viktoria Enzberg 14 2 3 S

Vereine
Karlsruher FV
FB Darlanden
FV Rastatt
FV Ettlingen
Germania Durlach
FB Beiertheim
FV Kuppenheim
FC Neureut

Bg Weingarten' ön . Durmersheim
VfB Baden -Baden
Frank . Karlsruhe
TV Hochstetten

Abteilung 4
Spiele gew . unent . Verl.

16
16

15
1-6
15
17
10
16
11
1«
17
9

14
11
8
7
6
4
4
5
5
tz
2
Z
1

2
2
5
3
4
6
6
3
2
5
Ä
2
2

3
1
5
6
5
7
2
5
4

12
13
6

Tore
53 :24
36:23
26:11
34:23
35:33
26 : 18
30:32
35 :41
27 :25
15 :43
25 :42

7:34

Tore
76:7
57 :22
35 :14
ZWO
60 :31
20 :35
32.-46
21 :17
22:32
20 :27
21 :57
15:52
8:20

Punkte
30:8
27:11
10 :7
18:16
48:16

. 16 :10
15:19
14:22
11:19
11:23
1024

7 :21

Punkte
30 .2
24:8
21 -7
17:13
16:16
14 : k6
14:20
13:7
1220
11 :11
8:28
6 :28
4:14
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Das maderasle Helm sör -iraverletzte FrooMmfer
Die deutschen Hauptfürsorgestellen für Kriegsopfer haben füidie am schwersten betroffenen Frontkämpfer , die Kriegshirnver¬letzten , eine der modernsten und schönsten Erholungsstätten ge-

scbaffen . Was früher in der Betreuung der beschädigten Front¬kämpfer versäumt worden ist. holt die nationalsozialistischeStaatsführung jetzt mit Tatkraft nach . So entstand in Jlsenburgam Harz im lieblichen Jlsetal am Fuße des sagenumwobenenIlfesteins eine der modernsten Erholungsstätten , die die deutschenHauptfürsorgestellen den hirnverletzten Frontkämpfern zur Ver¬fügung gestellt haben . Don den 25 000 Kriegshirnverletzten , diedie Hauptfürsorgestellen betreuen , finden hier die erholungsbe¬dürftigen Frontkämpfer eine Erholungsmöglichkeit zur Erhal¬tung ihrer Schaffenskraft und zur Linderung der Verletzungs -
tolgen . Die deutschen Hauptfürsorgestellen leisten zu den Kur¬
kosten ansehnliche Zuschüsse, so dag es auch den weniger bemittel¬ten hirnverletzten Frontkämpfern möglich ist, mit ihren Ehe¬frauen einige Wochen im Jahre hier zu verbringen . In Anwe¬senheit von Vertretern der Partei wurde jetzt das Heim nachseiner endgültigen Fertigstellung von den Hauptsürsorgestellenden hirnverletzten Frontkämpfern übergeben .

öadisches StootstlMter Karlsruhe
21. t . Kulturgemeinde . „Undine " . Romantische Zauberopervon Lortzing. 20—23. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .Dienstag , 28. 1. E 16. Th .- Gem. 801—WO . „Der Biberpelz ".Komödie von Hauptmann . 20 bis gegen 22,30 . (4.50 .) Mitt¬
woch, 2K. 1. A 14 ( Mitwochmiete ) . S . II . 7 ., Th .-Gem . 2. S .-Er . „Jogeborg ". Komödie von Eötz . 20—22,15 . (4 .50) . Don-
nnerstag , ZK. 1. D 14 (Donnerstagmiete ) . Th .- Gem. 501—600 .„Der Rosenkaoolier ". Komödie für Musik van Hoffmannsthal .Musik non R . Strauß . 10,30 bis nach 23 . (5 .— ) . Freitag , 28.1. Kulturgemeinde . „Undine ". Romantische Zauberoper vonLortzing. 20—23. Kein Kartenverkauf im Staatstheater .Samstag , 20. 1. B 16. Th .-Gem. 1301—1400 . ,Zan und die
Schwindlerin ". Komödie von Schwenzen. 20 bis nach 22,30 .(4.50) . Sonntag , 3V. 1. Nachm. Kulturgemeinde . „Undine ".Romantische Zauberoper von Lortzing. 14,30—17,30 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater . Abends . E 15, Th .-Gem. III.S . -Er . 1 . und 2. Hälfte . Festvorstellung zum Tag der Macht¬übernahme der Nationalsozialistischen Negierung . Alleinige Ur¬
aufführung . In Anwesenheit des Dichters . „Die Frankfurter

Weihnacht". Schauspiel von Wilhelm von Scholz. 19.30—22.45(S —>. Montag . 81. 1 . Kulturgemeinde . .Zlndine ". Romö^tische Zauberoper von Lortzing . 20- 23. Kein Kartenverkauf i«,Staatstheater . Dienstag , 1. 2. L 15 . Th .-Gem. 101—200„Moral ". Komödie von Thoma . 20 bis gegen 22,30 . (4.50) . —Auswärtige Gastspiele : Mittwoch , L«. 1 . In Offenburg : „Un¬dine". Samstag . 29 . 1. In Gernsbach : „Tiefland ". — Neu -anmeldungcn für die Iahresplatzmieie , Platzsicherung und Sin-foniekonzerte werden bei der Tageskasse entgegengenommen .Vorverkauf : Durlach : Karl Schwiers , Musikalienhandlung .Adolf Hitlerstraße 51, Tel . 458 .
Die Deutsche Vübrre rmtt arrck Dich ;

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . K. Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stellt». Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für denAnzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D. A . XII. 3948.Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

Km 22. Januar 1938 versodisd uv den folgen eines Onglllekskallssmein überaus geliebter Nano , unser sterrensguter Vater

Oberstkeliämeister

Ltsbsleiler 6er ^ l) . d-ruppe 275
im lMer von 40 dakren .

DMVtLOU , den 23 . Januar 1938.

Margarete 2ock unä Kmäer

vie Trauerleier vor der Oeberküstrung oaed dnsterdurg/Ostpr . findetam Dienstag , äen 25 . 1 . 1938, vormittags 9 Dür im Oaustabsgsdäudo äesk V D . Karlsruhe , Usrrsnstraüs 45a statt .

! Xomercujsciiosl sliem . I
8o6 . lsibgrena ^ isre

Vvilock .

Unseren Kameraden zur !
I Kenntnis , daß unser lieber j
I Kamerad

« srüier
! Kriegsteilnehmer 1914/18 s
I verschieden ist.

Beerdigung am 24. I . s
I nachmittags 330 Uhr .

Treffpunkt 315 Uhr am I
s Friedhofeingang .

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

Der
Kameradschaftssührer .

Infolge OnglüclrsfallsL verrckiscj unser lieber XomsraZ

f-isrr OirerstssicimsiLfsi '

Lsaidrlsitsr 6sr Orupps 275 vuriaLb
5sin l.sbsn war Kamps vn6 Irsus für OsutsclilanZ .
5o lebt er uns als Vorbild vesitsr .

OVIKl-^ dss , cien 23 . Januar 1238 .

Dis fülirsi - c!sr Orupps 2/6

sind keildar s. k. fLNen.! ? 5osp kie tcosierilos clurcli

liiilemelil
) edenre !1 kllr ^ nkLnxer und fof -rxe -
sek^ittene in LinLLlsrd. oder Kurs.

Nsrlnrs » zwischenGiützmoer -vkktvtk » u Schillerstraße am
samStaa abend , einen grau¬blaue « Umgang tWolle oestrick !)

Abzugeben gegen Belohnune
Zchillersiraße 5

fs'illi l>g.
für einige Stunden täglich zuhäuslichen Arbeiten gesucht.

Zu erfragen im Verlag

ttaovzr Weil ), ged . 8ilber

vr . derbarä Wsiü , Erster 8taatsanwalt

l) Ukri.xcsi , 2ä . 1 . 1938 .

für alle vvobltvsnclsn 8slrunciungsn clsr Isilnakms an
unrerm scliwsrsn Verlvst vncl clis clsm f-

lsimgsgongsnsn er¬
wiesenen rolilrsicksn kkrungsn bitten wir auf bisrem V/sgs
unrsrn bsrrlicbstsn Dank sntgsgennskmen ru wollen .

In tiefer Trauer :

^ obsoos Silber , ged . 8vstenLeI

r

VsrreiUges Ottern
und ooe -eMtze » Ermüden nnd tznerireulnhe Svn>pi»me. denen man adei er--olgreich «nttzegenwirkt m » dem ans 27 Kraulern und Erdsalzen bestehendenMineralsalz -Krauterputoer Keidelraft . Nur eine Messerspitze taaUch, da» tz„nützt l St« oersorge« dam» Ihren Organismus mit neuen Ausbau - und An-triebstoffen : St» irischen Blut und KörpersSste aus. erhöhen dadurch die Wider-standstra » und das allgemeine Wohlbefinden und spenden sich somil neuenLebensmut und neue Lebensireud «. Die 4» Tage -Packung tostet RM. >.tzh,Doppetpackung StM. llllü. In haben m Apotheten . Drogerien und Ziesormhäuiern

ttsirtskrsk »
Heidekrast bestimmt erhältlich : Drogerie Wächter , Sofie mtr . 14
Heidekraft bestimmt erdältlich : Twoa Schaeier Ad . Hitlerstr 10

lo ^ es - ^ nreiAe .
Unerwartet rasest vsrsokioä am 23 . 1 . 1938unser lieber Vater

llemncli Kettel
VTerlcmeister 1.

VVKI-41.6H . 24. 1 . 1938 .
Vis flauemrlen kinterlrliebenen .

Trauerkeier vleostax naedmittaA 3 vdr .

zu vermieten .
Lammstraße 33

kiüvl. Ammer
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

La verkamen
weae« Wobnungsauflösung

Eßzimmer mit Auszugstisch4 L derstühle , Küchenbüfett .2 Auszugstitsche , kl Waschkommode mit Marmoraui
satz. Standleiter . Küchen
schast, fast neue Chaiselonguemit Wollplüschdecke, Küchen
Waage mit Gewichten , klein
Handwagen und Sonstiges .

Anzuscben Schlotzftratze 8, M
von 3 bis 5 Uhr

Svewarrk
Heute nachmittag 3 Uhr und

morgen vormittag ab 8 Uhr
schönes

KlhslM
Bekanntmachung .

Nachdem in Durlach -Aue die Maul - und Klauenseuche festge¬stellt wurde , werden folgende Anordnungen getroffen :
A . Sperrbezirk .Der Ortsteil Durlach -Aue bildet einen Sperrbezirk im Sinneder KK 16t ff. der Ausführungsvorschristen zum Viehseuchen¬gesetz .

v . Beobachtungsgebiet .Die übrige Stadt Durlach uud die Gemeinde Wolfartsweierdes Amtsbezirks Karlsruhe werden zum Beobachtungsgebiet er¬klärt .
6 . 18 Irm Umkreis .In den Umkreis von 15 km vom Seuchenort entfernt fallendie in den Verfügungen nom 8. Oktober 1937 und vom 20. Ok¬tober 1937 über die Verhängung von Sperrmaßnahmen über dieOrtsteile Rintheim und Rüppurr genannten Gemeinden derAmtsbezirke Karlsruhe , Rastatt und Pforzheim .

Maßnahmen für den Sperrbezirk , das Beobachtnngsgebiet uudden 15 km Umkreis .Die Anordnungen vom 8. Oktober 1937 und 20 . Oktober 1937anläßlich des Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche in den

Ortsteilen Rintheim und Rüppurr ( Bekanntmachung im „Füh¬rer " vom 9 . Oktober 1937 Nr . 278 und vom 21 . Oktober 1937Nr . 2W) sowie die Anordnung vom 13. November 1937 über dieErklärung des Ortstsils Rüppurr der Stadt Karlsruhe zumBeobachtungsgebiet (Bekanntmachung im „Führer " vom 14. 11 .87 ) gelten sinngemäß.
Karlsruhe , den 19. Januar 1938 .Der Polizeipräsident . Der Landrat .

kvaiis . krslienbvnü vurlsM .
Am Dienstag , den 25 Januar 1938, abends 8 Uhr findetim Gasthof zur „Krone " unsereViuter -t)e«aoftaltu«astatt, wozu Mitglieder und Freunde herzlichst eingeladen sind .

Dev Vorstand.
MS » . Zi « « er vermieten

Zu erfragen im Verlag .
Ldormealen ksutt vel
unsere » wrerevte » !

lo ^ es -^ nseiAe
6ott dem tvltnäodtiKen stat es Aekallen , meinenlinken Ulavll, meinen guten Vater , öruder , Lekvva-ger und Onkel

M»rl Hssslsiddarg»
Klsterialoberaukseker i . fi .

naed langem , mit Oeduld ertragenem Velden ,ru siest in die Heimat adruruken .
VOUV^ Oll . den 22 . Januar 1938.

In tieker Trauer :
lavier ! » Wr »I soll düngen Wtw .ged VangevbelnWHU Wslsekdringen , nebst Angehörigen .

vie Lesrdigung findet Dienstag naostmittag4 Ostr statt .
Trauerkaus : Ledwar ^waldstralls 41 .

Ls ist uns ein vedürknis , kür die vielen 8e -wetss sterriieder Teiivastme während der Xrank -steit und beim Heimgang uaserer lieben , teurenLntsoklafenen der ?.Iiest ru danken .
Tür die trostreieksn Worte des Herrn LrsdigerTreppmauo , sowie den erbebenden Oradgesangdes Oemelodeodors und dis aufopfernde Lklegsder Krankenkostwesteru sagen wir besonderenDank .
Innigen Dank auod kür die Mklreiesten Krsnr --nnd ölumenspeoden , sowie all denen , die unsereliebe Lntsvdtakene sur letzten ttustestrllto be¬gleiteten .
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

biritz Soknüttl .
VMV ^ O» , 22. 1 . 1938.

Llachlatz -Sevfteiseknug .
Mittwoch , 28 . Januar , 19 Uhr beginnend , versteigere ich imfreiw . Aufträge gegen Barzahlung und 1IM Aufgeld wegenHaushaltsausgabe und Teilung , iu Erötzingenim Gaa » rum SMseu

verschied . Geschirr, Gläser , Bücher, Hausrat . Ferner an Möbel :Büfett , Schränke, Kommoden , Betten , Nachttischle, Waschkommode ,Schreibfekretäre , Sofa , Ruhebett , Schreibtisch, andere Tische, Stühle ,Küchenschrank , Uhr , Junker und Ruh -Dauerbrenner u . a . m . Be¬sichtigung nur am Bersteigerungstage ab >/-1v Uhr .
Thomas Hesch .

Vereidigter , öffentlicher Versteigerer und Schätzer, Karlsruhe ,Eoethestraße 18, Tel . 2725 .

öüdstittz Stmtrlseatkr
Montaa . 24 . Kanuar

Kulmraemeinde

Lper von Lortzing
Ansana 20 Uhr Ende 23 UhrKein Kartenverkauf irn Staats¬

theater .

gibt dir den liatVall grüodllest
Deine 8ekuste soklenOb dies oder jenes labrikalDu kannst sie «Isdaid

wi- der koleo !

Zukerierea vrivsi Erfolg !
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